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Der Amphibien-Chytridpilz 

• Batrachochytrium dendrobatidis = Bd 

 

• Pilz-Klasse Chytridiomycetes 

 

• Epidermale Infektion 

 kann die Krankheit  

Chytridiomykose auslösen 

Bd bei Atelopus varius: Daszak et al. 1999 



Der Amphibien-Chytridpilz 

• Pilz führt dann zu osmoregulatorischer 
Unausgewogenheit essentieller Ionen und 
zum Aussetzen neurologischer Funktionen 

     Tod durch Herzversagen (Voyles et al. 2009,     
 Rosenblum et al. 2010) 

 

• Chytridiomykose sog. „emerging infectious 
disease“ (neu auftretendes bzw. 
gebietsfremdes Pathogen)  

 



Der Amphibien-Chytridpilz 

• Inzwischen praktisch weltweit verbreitet, teils 
ältere teils jüngere Ausbreitungen (James et al. 2009, 
Farrer et al. 2011, Rosenblum et al. 2013) 

 

• Bd verbreitet sich hauptsächlich über frei 
bewegliche Zoosporen im Wasser (Fisher et al. 2009) 

 

• Mittelamerika:  

    durchs. 25 km/Jahr  
       (Lips et al. 2008) 



Der Amphibien-Chytridpilz 

• Rückgang von Populationen bis zum Artsterben 
v.a. in montanen, tropischen Gebieten  

      Bd kann dort ein Grund  
 für amphibian decline sein 
 (Collins & Storfer 2003) 

 
• Neben Höhe, Klima, Anfälligkeit auch art-

spezifisch (life history, angeborene Immun-
antwort wie Hautpeptide, „gute“ Mikroben-
gemeinschaften auf der Haut, …) 

       (Bielby et al. 2008, Pasmans et al. 2013) 
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Nachweishäufigkeit von Bd (www.bd-maps.net) 



• Bd-maps: Für Deutschland wenig Meldungen 

 

• Selbst Schuld: z.B. >90% beprobter Alytes-
Vorkommen 2009 positiv (unpubl. Daten Biogeo Trier) 



Bd in Deutschland 

• Screening von Ohst et al. 2013: 

• Bd bei 11 Arten (64 von 181 Standorten) 

• 284 von 3450 Individuen positiv (8,2%) 

• Alytes obstetricans 17,8% 

• Bombina variegata 13,9% (15 von 108) 

 

• z.B. Salamandra atra 0% (Lötters et al. 2012) 



Bd in Deutschland 

• Aber: Noch nie wurde ein Ausbruch der durch Bd 
verursachten Krankheit (Chytridiomykose) in 
Deutschland nachgewiesen! (Ohst et al. 2013) 

 
• Trifft für fast alle europäischen Arten zu, 

Massensterben nur in monaten Gebieten 
Spaniens (Bosch & Martinez-Solano 2006, Walker et al. 2010) 

 

• Arten sicher?! Solche Aussagen nur mit Vorsicht 
zu tätigen, aufgrund Komplexität der 
Zusammenhänge (Tobler & Schmidt 2010). 

 
 

 
 
 



Bd und die Gelbbauchunke 

• Über Bd-Prävalenzen bei Bombina variegata 
bisher wenig bekannt. 

 

• Bei B. pachypus: Infektionsexperimente im Labor 
führten zum Tod der Tiere (Stagni et al. 2004) 

• Aber: Bd seit 1970er präsent in Populationen, 
starke Rückgänge aber erst seit 1990er (Canestrelli et al. 
2013) 

       Bd hier maximal mitverantwortlich für    
 Rückgänge 



Bd bei Gelbbauchunken in 
Nordhessen 

• Verweis: Morgen 11:30 Vortrag über das DBU-Projekt 
• Übliche Methode: Hautabstriche im Feld, Bd-Nachweis 

über real-time PCR 
• 15 von 18 Gelbbauchunken-Populationen Bd positiv 

(73 von 337 Individuen: 21,6%) 
     Kein Ausbruch von Chytridiomykose! 

 
• In 4 Populationen Fang-Wiederfangdaten bis 2013 und 

2011 Hautabstriche genommen 
 

 3 positive, 1 negative Population… 



Bd bei Gelbbauchunken in 
Nordhessen 



Bd bei Gelbbauchunken in 
Nordhessen 

• 13 Tiere, die 2011 positiv getestet wurden, in 
Folgejahren wiedergefangen, vermessen, gewogen 

• Body Index nach Veith (1987) 
 

• Alle bessere Indizes in Folgejahren  
      Normalentwicklung suggeriert, 
     z.B. Tier # 296:  
     2011 0,7, 2012 2,1 und 2013 2,6 
     
• Auch Mittelwerte in Populationen über die Jahre nicht 

signifikant verschieden 



Zusammenfassung 

Nordhessen 

• Bd hochprävalent in nordhessischen 
Gelbbauchunkenvorkommen. 

• Aber kein Hinweis für Einflüsse auf der 
Populations- noch Individualebene. 

• Selbst wenn Einzeltiere durch Bd sterben, 
kann durch gutes Habitatmanagement die 
Population zum Wachsen gebracht werden. 



Zusammenfassung 

• Amphibien haben Infektionsrisiko gegenüber 
verschiedenen Krankheiten und Pathogenen. 

• Bd scheint in ganz Deutschland (noch) keinen 
Einfluss auf der Populationsebene zu besitzen. 

     Lebensraumzerstörung und –
 degradierung bei weitem wichtiger! 

• Und andere Krankheiten bedrohen 
einheimische Arten mehr… 



Batrachochytrium salamandrivorans 

• Neuer Chytridpilz in den Niederlanden 
beschrieben (Martel et al. 2013) 

• Massensterben bei Salamandra salamandra in 
den Niederlanden (Spitzen-van der Sluijs et al. 2013) und 
Belgien (unpubl. Daten) 

• Evtl. aus Asien eingeschleppt (Martel et al. 2014) 

 Was tun...? 



Monitoringprogramm der  
Biogeographie Trier 

• Untersuchungen aller Schwanzlurche auf 
Transekten in grenznahen Gebieten auf Bs 
(molekulargenetisch und histologisch, laufend) 

 

• Feuersalamander-Larvenmonitoring in 
grenznahen Populationen (ab März 2015) 

 

• …zumindest kann so auch eine spätere 
Ausbreitung dokumentiert werden 
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